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Nr. 222. 
Schießvorſchrift für die Kaiſerliche Marine. 
Berlin, den 13. September 1898. 
Mit Ben Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs erhält die 
„Schieß vorſchrift für die Kaiſerliche Marine vom 21. April 1888“ 
die Bezeichnung: 
„Gewehrſchießvorſchrift 
für die 


Kaiſerliche Marine. 
V.)“ 


(Gw. S. V. 
Ferner erfahren die SS. 31, 64 unb 64b, ſowie mehrere Muſter zu den Schießberichten 
einige Abänderungen und Ergänzungen. 
Es gelangen Deckblätter zur Ausgabe, welche den Stationskommandos ſofort nach 
Erſcheinen zur Vertheilung zugehen werden. 


In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
A. 7425. Büchſel. 


Nr. 223. 
Kaiſerpreis. 
Berlin, den 17. September 1898. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben auf den Bericht des Oberkommandos der Marine über 
die Leiſtungen des I. Geſchwaders im 1 mit der Schiffsartillerie dahin zu entſcheiden 
geruht, daß der von Allerhöchſtdemſelben durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 24. Juni 1894 
geſtiftete Preis für die kommende Übungsperiode auf S. M. Panzerſchiff 1. Klaſſe „Weißen⸗ 
bara” übergehen jolle. 

Ich bringe dies unter Bezugnahme auf den Erlaß vom 1. Juli 1894 — Marine⸗ 
verordnungsblatt Seite 143 —, die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 22. März 1895 und die 
Ausführungsbeſtimmungen dazu vom 21. April 1895 — Marineverordnungsblatt Seite 65 bezw. 
101 — zur Kenntniß der Marine. 

In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs-Marine-Amts. 


A. 7952. Büchſel. 
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Nr. 224. 
Hilfsmittel zur Krankenpflege au Bord. 
Berlin, den 26. Auguſt 1898. 


Die Hülfsmittel zur Krankenpflege an Bord (Beil. 9 der M. S. O. a. B.) werden für Schiffe 
mit einer Beſatzung von 300 und mehr Köpfen um zwei a ied eln, für Schiffe mit geringerer 
Beſatzung, welche einen Arzt an Bord haben, um eine Waſchſchüſſel zur Desinfektion der 
Hände vermehrt. 


Eine Ergänzung ber M. S. O. bleibt vorbehalten. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
G. 1079. Büchſel. 


Nr. 225. 
Anſtellung 2c. der nicht etatsmäßigen Marinebeamten (Hülfsbeamten). 
Berlin, den 4. September 1898. 
Die Anſtellung der nicht etatsmäßigen Beamten der Kaiſerlichen Marine erfolgt durch die in 


cos den anliegenden beiden Verzeichniſſen A. und B. bezeichneten Behörden. 
W t Dieſe Beamten werden durchweg auf Kündigung, deren Friſten gleichfalls in den be⸗ 


treffenden Verzeichniſſen angegeben ſind, mittelſt nicht ſtempelpflichtiger Anſtellungsverfügungen 
Koser nach den beiliegenden Muſtern C und D angeftellt. 
x e 5 Von jeder erfolgten Kündigung eines nicht etatsmäßigen Beamten ijt dem Staats⸗ 
5 ſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts ſeitens der betreffenden Behörde unter Mittheilung der für 
dieſelbe vorliegenden Gründe Meldung zu machen. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


J. 1595. Büchſel. 


Nr. 226. 
Orgauiſation der Beſatzung von Kiantſchon. 
Berlin, den 6. September 1898. 


Auf Grund der Er ften Ordre vom 17. Auguſt b. Is. und unter Bezugnahme auf meine 
Verfügung vom 18. bejjelben Monats — A. 6310. — (Marineverordnungsblatt Seite 295 ff.) 
beftimme ich hierdurch, daß die Stammkompagnie des Matroſenartilleriedetachements Kiautſchou 
der III. Matroſenartillerieabtheilung zu attachiren ift. 

In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


A. 7675. Büchſel. 


Nr. 227. 
Bekleidung. 
Berlin, den 25. September 1898. 


Mit Bezug auf Anlage 1 und 2 zur Bekleidungsvorſchrift Seite 32 zu E. b. 1 wird bekannt 
gemacht, daß die Bekleidungsämter die für das Tragen im Auslande beſtimmten 

„Media ube ene 
zum Normalpreiſe von 0,75 &. für das Paar abgeben. 


In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
C. 4614. Büchſel. 
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Nr. 228. 


Landkaſſenreglement. 
Berlin, den 15. September 1898. 
Die Beilage 1. IV. 8a des 


erhält folgenden Schlußſatz: 
„Die Überweiſung der Gebührniſſe an diejenigen lazarethkranken Mannſchaften, die 
über den erſten Zahlungstag in dem auf den Aufnahmemonat e Monat 
hinaus im Lazareth verbleiben, findet nicht dekadenweiſe, ſondern lediglich am 3. 
dieſes letzteren und der darauffolgenden Monate ſtatt.“ 


Es gelangt ein Deckblatt zur Ausgabe. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
C. 4503. Büchſel. 


„Landkaſſenreglements“ 


Nr. 229. 
Vorſchriften über Juventar 2c. 
Berlin, den 16. September 1898. 


Eine 

; „Vorſchrift für die Reinigung von Decksbelägen“ 
wird herausgegeben und in die „Vorſchriften über Inventar, Material und Einrichtungen ꝛc.“ 
aufgenommen werden. 


In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
BIT. 3008. Büchſel. 


Nr. 230. 


Anderungen der Beſtimmungen über pomme ua (Beilage 4 Marineſanitätsordnung 
am Lande). 
m Berlin, den 17. Ceptember 1898. 
1. Im $. 6,3, lebte Zeile, ijt anzufügen: „(vergl. S. 10,1 Abſatz 3)". 

2. Im $. 10,1, Abſatz 2, Zeile EN ijt zu ſtreichen: ,S. 20,7 ber". " 

Als 3. Abſatz tritt hinzu: „Dieſelben Gebührniſſe erhalten die im $. 6,3 bezeichneten 
Unteroffiziere und Mannſchaften.“ 
§. 12. In der Überſchrift ijt i „Geldverpflegung“ „Gebührniſſe“ zu ſetzen. 

F. 12. Der 1. Abſatz hat zu lauten: 

„Die in die Kurorte entſendeten aktiven Mannſchaften ſind in den Beſoldungsrapporten als 

„kommandirt“ zu führen. Sie verbleiben im Genuſſe ihrer vollen chargenmäßigen E 1 

und erhalten für die Reiſetage die im $. 11 der Friedensverpflegungsvorſchrift bezeichneten 

Gebührniſſe und gegebenenfalls den Erfriſchungszuſchußſ “. . 

5. F. 12,1, Abſatz 2, Zeile 2. Anſtatt des Kommas ijt ein Punkt zu [eben und der weitere 
Text: — Marſchbrotgeld und Marſchverpflegungszuſchuß — zu frechen; desgleichen im 
Abſatz 3, Zeile 1 das Wort: „Garniſon⸗“ . 

6. Im F. 12,1, Abſatz 4, Zeile 2, ift ftatt: ,S. 38" zu ſetzen: „F. 60%; desgleichen im $. 12,2, 
Zeile 3 ftatt „§. 39,4%: „F. 63, 1". i 

Ebendaſelbſt, Zeile 9, ſtatt „der Verpflegungszuſchuß“ ijt zu ſetzen: „das Beköſtigungsgeld“. 

. 2d age 3, ſtatt „Naturalverpflegungsgebührniſſe)“ iſt zu feben: „Verpflegungs⸗ 
ebührniſſe)“. 

9. x 5 o, Zeile 3/4. An Stelle der Worte „die Marſchverpflegung“ ijt zu ſetzen: „die im 
F. 11 der Friedensverpflegungsvorſchrift bezeichneten Gebührniſſe“. 

10. Ebendaſelbſt, Abſatz 2, Zeile 4, ijt zu ſtreichen und dafür zu ſetzen: „(vergl. $8. 11 und 13 
der Friedensverpflegungsvorſchrift)“. 


ewm 


gon 
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11. $. 16,12. Die Zeilen 9 und 11 haben zu lauten: 
„1 Litewka ober Bluſe, Drillichjacke, Drillichrock,“ 
„2 Paar Lederhandſchuhe (nur für Unteroffizierchargen),“. 

12. Ebenda Seite 20, Zeile 13/14, von oben it zu ſtreichen: „(gegebenenfalls mit Haarbuſch)“. 

13. F. 19,1, Zeile 4, ift ftatt „§. 83,8“ zu ſetzen: „§. 91,7”. 

14. F. 19,3, Zeile 6, ſtatt 15 b de und iſt zu ſetzen: „Marſchkoſten,“. 

15. Im S. 19,5, Zeile 2, find die Worte „und zwar“ zu ſtreichen. Dafür iſt zu ſetzen: „Soweit 
dieſe Ausgaben nicht von der Bades ꝛc. Verwaltung angefordert werden, verrechnet das 
Bezirkskommando“ ꝛc. 

16. F. 23, 3, Abſatz 3. Vor „Aſſiſtenzärzten“ ijf einzuſchalten: „Oberärzten,“. 

In der Anmerkung **) iſt für „der Invalidenhäuſer,“ zu ſetzen: „und Rittmeiſter,“. 

17. F. 28, 2, Zeile 1. Hinter „Subalternoffizieren“ iſt Ae „„ Oberärzten“. 

18. Seite 28 b, Zeile 4, ſtatt „1 Gulden 3 Kreuzer“ iſt zu 1 „1 Gulden 20 Kreuzer“. 

19. Auf Seite We ift zu ſtreichen in Zeile 1 der Ziffer 3: „Stabsarzt d. L.,“. 

20. Ebenda Ziffer 6, Zeile 4, ſtatt „20 J.“ ijt zu ſetzen: „10 . “. 

21. Seite 28 d, Ziffer 10. An Stelle der zu ſtreichenden drei letzten Zeilen iſt zu ſetzen: 
„Langeoog zu richten“. 

22. Seite 28 e, Ziffer 18 iſt zu ſtreichen; die Ziffer 19 erhält die Nr. 18. 

23. Seiten 28 f und g. 

In Spalte 7 ijt bei lfd. Nr. 3 ſtatt „16. 6." zu ſetzen: „1. 7.". 

In Spalte 5, 15. Nr. 16, ift zu ſtreichen: „bis 15. 6. und 15. 8.7. 

In Spalte 6, lfd. Nr. 24, ijt für „15. 6.“ zu ſetzen: „1. 6.“, bei Nr. 10 für „14 bis 25": 
„10“ Mann, bei Nr. 25 ſtatt 34: „40“ Mann. 


Zu 2, 4, 9, 10 und 15 werden Deckblätter ausgegeben werden, die übrigen Anderungen 
ſind handſchriftlich auszuführen. 

Die Anderungen zu 23 find auch in der „Dienſtanweiſung zur Beurtheilung der 
Dienſtfähigkeit für die Marine“ — Seite 170/171 — auszuführen. 


In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
G. 1269. Büchſel. 


Nr. 231. 


Kadettenſchulſchiffe. . 
Berlin, den 30. Auguft 1898. 
Durch den Entwurf einer : 
„Dienſtvorſchrift für bie Kadettenſchulſchiffe“ 
Anlage 7 zu $. 37 und Anlage 8 zu §. 42 — fiehe Verfügung vom 14. Juni 1898 — A. 4733. 
— e eite 199) ſind erſetzt worden: 

a) die als Anlage zu Nr. 20 des Marineverordnungsblattes für 1895 veröffentlichten 

: Qu über bie Bekleidungswirthſchaft der Kadetten und See— 
adetten“, 

b) das RANA MAL? ber den Kadetten⸗ und Seekadettenſchulſchiffen mit- 
zugebenden Bücher, Inſtrumente, Modelle und Fechtgeräthſchaften“ — 
ſiehe Marineverordnungsblatt für 1893, Seite 193, unter „Benachrichtigungen“. — 

Demzufolge iſt die zu a) erwähnte Anlage unter Hinweis auf dieſe Verfügung als 

aufgehoben zu bezeichnen und das Verzeichniß zu b) zu vernichten. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
A. 7417. Ingenohl. 
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Nr. 232. 
Amtliche Schiffsliſte. 
Berlin, den 20. Auguſt 1898. 


Zu der 
„Amtlichen Liſte der Schiffe der Deutſchen Kriegs- und Handels⸗ 
, marine mit Mete Unterſcheidungsſignalen für 1898“ 
ijt der Nachtrag Nr. IL erſchienen. 

Den in Dienſt befindlichen Schiffen werden die erforderlichen Exemplare dieſes Nach⸗ 
trages durch die Schiffsbücherkiſtendepots der Werften zugehen. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 

BII. 2839, Weſtphal. 


Nr. 233. 
Kohlenbeſchaffung. 


Berlin, den 3. September 1898. 

In Apia auf Upolu in der Südſee ijt die Lieferung von neuſeeländiſchen Weſtportkohlen zum 
Preiſe von 56 . für 1000 kg frei längsjeit S. M. Schiffe der Deutſchen Handels⸗ und 
Plantagengeſellſchaft der Südſeeinſeln zu Hamburg vom 1. April 1899 bis 31. März 1902 mit 
der Maßgabe vertragsmäßig übertragen, daß zunächſt der am 1. April 1899 der Geſellſchaft 
etwa verbleibende Beſtand an weſtfaliſchen Kohlen zum Preiſe von 75 A. für 1000 kg fret 
längsſeit der Schiffe abzunehmen iſt. 

Die genannte Geſellſchaft wird in Apia durch ihre Hauptagentur vertreten. Y esl 

Die näheren Bedingungen des Vertrages find beim Deutſchen Konſulat in Apia ein⸗ 
zuſehen, es wird jedoch erwähnt, daß von den Schiffskommandos pro Arbeitstag mindeſtens 
50 Tonnen Kohlen verlangt werden können. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 

B. 5127. Weſtphal. 


Nr. 234. 
Schiffsartilleriezeichnungen. 
Berlin, den 25. Auguſt 1898. 
Die Zeichnungen ber Schiffsartillerie Tit. I, Bl. 50 bis 54 — 6 em Bootsfanone L/21 — und 
Tit. III, Bl. 30 bis 34 — 3,7 em Abkommkanone für 8,8 em Schnellladekanone L/30 und 
10,5 em Schnellladekanone L/35 — find im Druck fertiggeſtellt und werden den betreffenden 
Marinebehörden ꝛc. in der erforderlichen Anzahl zugeſandt werden. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
W. 5454. Goetz. 


Nr. 235. 
Küſtenartilleriezeichnungen. 
Berlin, den 25. Auguſt 1898. 


Die IV. Fortſetzung zur Überſicht der Abänderungen von den Zeichnungen des Marineküſten⸗ 
artilleriematerials — geſchloſſen im Mai 1898 — iſt im Druck fertiggeſtellt und wird den be⸗ 
theiligten Marinebehörden ꝛc. direkt unter Umſchlag in entſprechender Anzahl zugeſandt werden. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
W. 5602. Goetz. 
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Nr. 236. 
Entwurf der Friedens verpflegungsvorſchrift. 
Berlin, den 13. September 1898. 
Die Beſtimmung im F. 2 Ziffer 1 des 
Entwurfs der Friedensverpflegungsvorſchrift, 

wonach der Anſpruch auf Verpflegung bis zum Tage des Ausſcheidens, letzteren ausgenommen, 
dauert, wird dahin ergänzt, daß die zu Übungen eingezogenen Mannſchaften am Tage ihres 
Ausſcheidens die Mittagskoſt und das Brot für den Mittag (250 g) durch den Truppentheil dann 
9 wenn ihre Entlaſſung nicht vor 10 Uhr Vormittags erfolgen kann und de nach Maß⸗ 
gabe der Marſchgebührnißvorſchrift weder Marſchgebührniſſe erhalten noch durch den Transport⸗ 
führer verpflegt werden. 

Für die Mittagskoſt ijt der im 8. 6 Ziffer 3 a bezw. b der Friedensverpflegungsvorſchrift 
bezeichnete Theil des Beköſtigungsgeldes zuſtändig. 

Soweit ſeit 1. April d. Is. ein von Vorſtehendem abweichendes Verfahren ſtattgefunden 
hat, behält es dabei ſein Bewenden. 


Ein Deckblatt gelangt nicht zur Ausgabe. 
Der $. 2,1 der Friedensverpflegungsvorſchrift iſt mit einem entſprechenden Hinweis zu 


verſehen. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 


C. 4496. Perels. 


Perfonalveränderungen. 
a. Ernennungen, Beförderungen, Verſetzungen. 
(A. K. O. v. 29. 8. 98.) 


Geßler, Korvettenkapitän, zur Dienſtleiſtung im Reichs⸗Marine⸗Amt kommandirt. 

Grapow (Franz), Kapitänlieutenant, zum Artillerieoffizier vom Platz für die Befeſtigungen in 
Kiautſchou und Vorſtand der Artillerieverwaltung in Kiautſchou ernannt. 

e Basar unter Ertheilung des Zeugniſſes der Reife zum Seekadetten, zum Seekadetten 
efördert. 


(A. K. O. v. 12. 9. 98.) 


v. Dambrowski, Kapitänlieutenant, zum Korvettenkapitän, 

Rollmann, Lieutenant zur See, zum Kapitänlieutenant, 

Prinz zu Yſenburg und Büdingen, Unterlieutenant zur See, zum Lieutenant zur See, 

Tamm, Maſchinenunteringenieur, zum n a a 

Lampe, Obermaſchiniſt, d überzähligen Maſchinenunteringenieur, — befördert. 

en 1 aſchineningenteur, rückt nach Maßgabe des Etats in eine offene Etats⸗ 

elle ein. 

Dr. Dietzel, Dr. Gersdorf, Oberärzte der Reſerve a. D. vom Landwehrbezirk Wetzlar bezw. 
II Braunſchweig, als Marineoberaffiftenzärzte, 

Riegel, Aſſiſtenzarzt der 1 8 a. D. vom Landwehrbezirk I München, als Marineaſſiſtenz⸗ 
arzt — im aktiven 1 angeſtellt. 

Dr. Ebner, Dr. Fricke, Dr. Herzog, Marineunterärzte, zu Marineaſſiſtenzärzten, 

Puck, Caſtan, Unterlieutenants zur See der Reſerve im mot Hamburg bezw. 
I Oldenburg, zu Lieutenants zur See der Reſerve des Seeoffizierkorps, 

Feindt, Wolff, Vizeſteuerleute der Reſerve im Landwehrbezirk Hamburg bezw. I Altona, zu 
Unterlieutenants qe See ber Reſerve des Seeoffizierkorps, : 

Dr. Kerffenboom, Dr. Meyer (item), Dr. Hinrichs, Dr. Ufen, Marineaſſiſtenzärzte der 
Reſerve im Landwehrbezirk Cöln bezw. Hildesheim, Schleswig und Rendsburg, zu 
Mae e der Reſerve, 

König, Marineunterarzt der Reſerve im Landwehrbezirk Kiel, zum Marineaſſiſtenzarzt der 
Reſerve, — befördert 

Kühlenthal, Lieutenant zur See, zum Matroſenartilleriedetachement Kiautſchou kommandirt. 
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(A. K. O. v. 21. 9. 98.) 


Barandon, Kontreadmiral, von der Stellung als Chef des Stabes des Oberkommandos der 
Marine entbunden und atcióacitia nach Kiel verſetzt. 

Bendemann, Kontreadmiral, unter Entbindung von der Stellung als Chef der 2. Diviſion 
J. Geſchwaders, zum Chef des Stabes des Oberkommandos der Marine ernannt. 

v. Wietersheim, Kapitän zur See, unter pala von der Stellung als Oberwerftdirektor 
der Werft zu Danzig, mit Wahrnehmung der Geſchäfte als Chef der 2. Diviſion 
1. Geſchwaders pun 

v. Prittwitz unb Gaffron, Kapitän zur See, in Abänderung der Allerhöchſten Kabinetsordre 
vom 17. Auguſt 1898, zum Oberwerftdirektor der Werft zu Danzig, 

Plachte, Kapitän zur See, unter Entbindung von dem Kommando S. M S. „Deutſchland“, 
zum Kommandeur der I. ler — ernannt. 

Müller, Korvettenkapitän mit Oberſtlieutenantsrang, a la suite des Seeoffizierkorps, perſön⸗ 
licher Adjutant des Prinzen Heinrich von Preußen Königlicher Hoheit, unter Belaſſung 
in dieſer Stellung und in dem Verhältniß à la suite des Seeoffizierkorps, mit der 
Vertretung des fehlenden Kommandanten S. M. S. „Deutſchland“ beauftragt. 

Rottock, Korvettenkapitän & D., Lehrer an ber Deckoffizierſchule, von dem Kommando zur 
Dienſtleiſtung im Reichs-Marine⸗Amt entbunden. 


(A. K. O. v. 10. 9. 98.) 
v. Plönnies, Hauptmann von der Marineinfanterie, ein Patent ſeiner Charge erhalten. 


(Allerh. Patent v. 12. 9. 98.) 
Dr. Zielcke, Profeſſor, Lehrer bei den Bildungsanſtalten der Marine, den Rang der Näthe 
vierter Klaſſe erhalten. 
(O. K. d. M. v. 8. 8. 98.) 


Dr. Preſuhn, einjährigfreiwilliger Marinearzt von der II. Matroſendiviſion, durch Verfügung 
des Generalarztes der Marine vom 6. Auguſt 1898 zum Marineunterarzt des aktiven 
Dienſtſtandes ernannt und mit Wahrnehmung einer vakanten Affiftenzarztitelle be⸗ 


auftragt. 
(O. K. d. M. v. 11. 8. 98.) 


Dr. Knoke, einjährigfreiwilliger Marinearzt von der I. Matroſendiviſion, durch Verfügung des 
Generalarztes der Marine vom 10. Auguſt 1898 zum Marineunterarzt des aktiven 
Dienſtſtandes ernannt und mit Wahrnehmung einer vakanten Aſſiſtenzarztſtelle be⸗ 


auftragt. 
(O. K. d. M. v. 20. 8. 98.) 
Dr. Moll, Marineoberaſſiſtenzarzt, der Oſtſeeſtation zugetheilt. 
(O. K. d. M. v. 1. 9. 98.) 


Dr. Krauß, einjährigfreiwilliger Marinearzt von der I. Matroſendiviſion, durch Verfügung 
des Generalarztes der Marine vom 31. Auguſt 1898 zum Marineunterarzt ernannt 
und mit Wahrnehmung einer vakanten Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 


(O. K. d. M. v. 5. 9. 98.) 
Dr. Mohr, bisher Studirender der Kaiſer Wilhelmsakademie für das militärärztliche Bildungs⸗ 
weſen, durch Verfügung des Generalarztes der Marine vom 30. Augujt 1898 mit dem 
1. Oktober 1898 zum Marineunterarzt ernannt und mit demſelben Tage zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei dem Charitékrankenhauſe in Berlin kommandirt. 


(Staatsſekretär b. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 7. 9. 98.) 


Kamrath, Regiſtraturhülfsarbeiter, geprüfter Intendanturregiſtraturapplikant, zum Marine⸗ 
intendanturregiſtrator ernannt. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 10. 9. 98.) 
Nott, Marinebaurgth und Maſchinenbaubetriebsdirektor, tritt zur Werft Wilhelmshaven zurück. 
Strangmeyer, Marinemaſchinenbauinſpektor, zur Dienſtleiſtung im Reichs⸗Marine⸗Amt kom⸗ 
mandirt unter gleichzeitiger Verſetzung von Wilhelmshaven nach Berlin. 
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Eickenrodt, Marinemaſchinenbauinſpektor, vom Reichs⸗Marine⸗Amt ab⸗ und zur Werft Riel 
kommandirt unter gleichzeitiger Verſetzung von Berlin nach Kiel. 

Schulthes, Maxinemaſchinenbaumeiſter, zur Dienſtleiſtung im Reichs⸗Marine⸗Amt kommandirt 
unter gleichzeitiger Verſetzung von Kiel nach Berlin. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 10. 9. 98.) 


Horſtmann, Werftſekretär für Konſtruktionsbüreaus, zum Konſtruktionszeichner in der Kaiſer⸗ 
lichen Marine ernannt. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 12. 9. 98.) 
Stach, Bauführer, zum Marinebauführer des Maſchinenbaufaches ernannt. 


(Staatsſekretär d. R. M. A. v. 23. 9. 98.) 
Scheffler, Feuerwerkshauptmann, von der Inſpektion der Marineartillerie zum Artilleriedepot 
Friedrichsort, 
Schulze, Feuerwerkspremierlieutenant, vom Artilleriedepot Friedrichsort zur Inſpektion der 
Marineartillerie nach Wilhelmshaven — verſetzt. 


b. Kommandirungen. 
(O. K. d. M. v. 8. 8. 98.) 
Paſchen, Lieutenant zur See, als erſter Offizier auf „D. 1“ kommandirt. 


(O. K. d. M. v. 12. 8. 98.) 


Schaffrath, Seekadett, von S. M. S. „Charlotte“, 
Gatzen, Hammesfahr, Kadetten, von S. M. S. „Stoſch“ — abkommandirt. 


(O. K. d. M. v. 27. 8. 98.) 
Groß, Kadett, von S. M. S. „Stoſch“ ab: und an Bord S. M. S. „Charlotte“, 
Sachs, Kadett, von S. M. S. „Charlotte“ ab⸗ und an Bord S. M. S. „Stoſch“ — kom⸗ 
mandirt. 
(O. K. d. M. v. 20. 8. 98.) 
Dr. Ottow, Marineoberaſſiſtenzarzt, mit dem 11. September 1898 von ſeinem Kommando zu 
dem Knappſchaftslazareth in Königshütte entbunden. 
Dr. N Marineoberaſſiſtenzarzt, mit demſelben Tage zu dem genannten Lagareth kom⸗ 
manbirt. 
(O. K. b. M. v. 27. 8. 98.) 


Dr. Podefta, Marineoberaſſiſtenzarzt, von S. M. Torpedodiviſionsboot , D. 4“ ab-, 
Dr. König, Marineaſſiſtenzarzt, an Bord S. M. Torpedodiviſionsboot „D. 4“ — kommandirt. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 7. 9. 98.) 


Schwarz, Marinebaurath und Schiffbaubetriebsdirektor, zur Dienftleiftung im Reichs⸗Marine⸗ 
Amt kommandirt. 


e. Abſchiedsbewilligungen. 


(A. K. O. v. 12. 9. 98.) 

Kendrick, Kapitänlieutenant, mit der geſetzlichen Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im 
Zivildienſt und der Erlaubniß zum Tragen der Seen Uniform mit den für Ver⸗ 
abſchiedete vorgeſchriebenen Abzeichen der Abſchied bewilligt. 

Bruckmeyer, Lieutenant zur See, ausgeſchieden und zu den Offizieren der Reſerve des See⸗ 
offizierkorps übergetreten. 

Kretzſchmar (Walter), Seekadett, zur Reſerve der Marine entlaſſen. 

Schaffrath, Seekadett, behufs Invalidiſirung nach den Beſtimmungen für Militärperſonen der 
Unterklaſſen mit Ablauf des Monats September dieſes Jahres, een 

Eimler, Marineſtabsarzt, behufs Übertritts zun Armee — aus dem Marinedienſt entlafjen. 

Dr. e Marineſtabsarzt der Reſerve im Landwehrbezirk III. Berlin, der Abſchied be⸗ 
willigt. 
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(A. K. O. v. 10. 9. 98.) 

v. Goldacker, Seekadett der Reſerve, von der Marine ausgeſchieden und gleichzeitig in der 
Armee als Portepeefähnrich mit einem Patent vom 13. April 1896 bei dem Huſaren⸗ 
regiment Königin Wilhelmina der Niederlande (Hannoverſchen) Nr. 15 angeſtellt. 

N (O. K. d. M. v. 18. 8. 98.) 

Hammesfahr, Kadett, zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſen. 


(O. K. d. M. v. 19. 8. 98.) 
Gatzen, Kadett, zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſen. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 6. 9. 98.) 
Panzerbieter, Marinezeichner, auf ſeinen Antrag aus dem Marinedienſt entlaſſen. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 14. 9. 98.) 


Blaubach, Bauſchreiber in Wilhelmshaven, auf ſeinen Antrag mit der geſetzlichen Penſion in 
den Ruheſtand verſetzt. 


d. Ordensverleihungen. 
(A. K. O. v. 21. 9. 98.) 
das Kreuz der Ritter des Königlichen Hausordens von Hohenzollern: 
dem Korvettenkapitän Kalau vom Hofe. 
(A. K. O. v. 29. 8. 98.) 
Die Rettungsmedaille am Bande: 
dem Torpedooberheizer rane von ber IL. Torpedoabtheilung, 
dem Schuhmachersgaſten Wanderer von S. M. S. „Möwe“. 
Die Genehmigung zur Anlegung nichtpreußiſcher Orden ertheilt: 
(A. K. O. v. 12. 9. 98.) 


des Kommandeurkreuzes des Königlich Portugieſiſchen Militärverdienſtordens 
San Bento d' Aviz: 


dem Korvettenkapitän mit Oberſtlieutenantsrang Wahrendorff; 

des Offizierkreuzes deſſelben Ordens: 
den Kapitänlieutenants Weniger und Koch (Richard); 

des Ritterkreuzes deſſelben Ordens: 
den Lieutenants zur See Scheunemann, Fiſcher Gieupot, Stoelzel und Bunnemann, 
den Unterlieutenants zur See Frhrn. v. Ledebur, Ritter v. Waechter, Robertſon, v. Bodecker, 
Schmidt rie) und Hoffmann emp, 
dem Maſchineningenieur Stiegel. 
Allerhöchſte Belobigungen. 


(A. K. O. v. 29. 8. 98.) 
Dem Seekadetten Werther von S. M. S. „Nixe“. 
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Benachrichtigungen. 


Die Übungsflotte — 1598 — ſowie bie I. Torpedobootsflottille find am 17. Sep: 
tember d. Is. in Wilhelmshaven aufgelöſt worden. 


Kapitän zur See Frhr. v. Maltzahn hat am 27. Auguſt d. Is. das Kommando 
S. M. S. „Stoſch“ an den Korvettenkapitän mit Oberſtlieutenantsrang Ehrlich abgegeben. 


S. M. S. „Hela“ iſt mit dem 8. September d. Is. und für die Dauer der Ent⸗ 
ſendung nach dem Mittelmeer aus dem Verbande des I. Geſchwaders ausgeſchieden. 


Am 4. September d. Is. hat die Rhederei Jebſen durch Einſtellung eines zweiten 
Schiffes in die Fahrten Shanghai —Kiautſchou— Tientſin eine wöchentliche Poſtdampfſchiffs⸗ 
verbindung zwiſchen Shanghai und Kiautſchou eröffnet. 


Im Verlage der Königlichen Hofbuchhandlung von E. S. Mittler & Sohn in 

Berlin SW., Rua tienbe 68—71, iſt der 6. Jahrgang ber 
„Rangliſte von Beamten der Kaiſerlich Deutſchen Marine“ 

erſchienen und kann zum Preiſe von 1,80 I. für das geheftete und von 2,30 Jf. für das ein- 
gebundene Exemplar, falls die Beſtellungen aus der Marine der Verlagsbuchhandlung unmittelbar 
zugehen, bezogen werden. 

Tür den Buchhandel erhöhen fid) die Preiſe auf 2,40 &. bezw. 3 M. 

Subſkriptionsbogen werden den Marinetheilen und Behörden überſandt werden. 


Indienſtſtellungen. 
M. Xorpebob. am 25. Auguſt d. Is. RN 
M. Torpedob. am 1. Erin d. Is. | in Kiel. 


5 


TA 
wo 


M. Torpebob. 
M. Torpedob. ) MET 
d a am 12. September b. 38. | in Wilhelmshaven. 


„ Pollux“. 


p am 6. September d. I 


„S. 69 
„S. 15 
„S. 20 ; 
„S. 16 


ERNMA 
3 


Außerdienſtſtellungen. 
. M. Torpedob. „S. 71" am 25. Auguſt d. Is. e 
M. Torpedob. „S. 14" am 1. September b. Is. } in Kiel. 
M. Torpedob. ,S. 16" am 6. September b. 33. ] 
15 E arya 4S. 19" am 12. September d. Is. | 
achtboot Sirius”... I: ; à 
2 „Caſtor“ : i am 17. September b. 38. f in Wilhelmshaven. 


AR 


90 


2 „Pollur“ 
S. M. S. „Pfeil“ ... am 21. September d. Is. 
überſchreiten der heimiſchen Grenzen: 

a) den 60° Nordbreite: 
S. M. €. „Stoſchls 2... am 19. Juli d. Is. 1 a 
S. M. €. „Moltkeeen. am 25. Juli d. Is. auf der Heimreiſe. 
S. M. S. „Olga dnnnnnnsssssns am 31. Auguſt d. Is. 

b) die Linie Dover — Calais: 

S. M. S. „Sophie am 16. Auguſt b. 33. Maret 
S. M. S. „Nixe. am 17. August d. A (auf der Ausreiſ. 
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Reichspoſtdampfer „Bayern“ des Nordd. Lloyd, mit abgelöſten Beſatzungstheilen der Schiffe 


( 


Go 


AM A AK A ARAN Y 


[c 


AR 


auf der Oſtaſiat. Station, am 26. Auguſt d. Is. auf der 


Heimreiſe. 

M. Torpedodivb. „D. 3“. . . . am 27. Auguſt d. Is. auf der Ausreiſe, und 

am 30. Auguſt d. Is. auf der Heimreiſe. 

a 5 „Stosch“ bess ag am 5. September b. Is. $ ber Musee 

M. S. „Stoſch h te auf der Ausreiſe. 

M. S. „Charlotte“. am i Bu d. Is. 

Schiffsbewegungen. 
(Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daſelbſt, nach dem Orte Abgang von dort.) 

M. Vermeßſchiff „Albatroß“ . . 27/8. Wilhelmshaven 5/9. — 5/9. Liſt 17/9. — 18/9. Wil 
helmshaven. (Poſtſtation: Wilhelmshaven.) 

M. Ss BG et eases ds Wilhelmshaven 17/9. — 18/9. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

M. S. „Blücher“ Wilhelmshaven 17,9. — Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

M. S. „Buſſard vk. 21/5. Apia. — 29/8. Jaluit. (Poſtſtation: Hofpoſtamt.) 

M. S. „Carolaalh aa. Kiel 30,8. — 1/9. Helgoland 6/9. — 6/9. Wilhelmshaven 

: 17,9. — 18/9. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

M. €. „Charlotte 1/8. Kiel 6,9. — 10,9. Portsmouth 17,9. — Santander. 
(Poſtſtation: Madeira.) 

M. S. „Condornnun 19/8. Zanzibar. (Poſtſtation: Zanzibar.) 

M. S. „Cormoran“))“ 23/7. Manila 2/8. — Iloilo. — 27/8. Manila 29/8. — 
3/9. Kiautſchou. (Poſtſtation: Hongkong.) 

M. S. „Falke 28/6. Matupi 29/6. — Carolinen⸗Inſeln. — 1/9. Sydney 
1/10. — Apia. (Poſtſtation: Hofpoſtamt.) 

M. S. eie Carl“ .. . 21/8. Helgoland 16/9. — 17/9. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

M. S. „Geier? 22/8. St. Thomas 23/8. — 23/8. San Juan (Portorico) 
27/8. — 1/9. Havana 6/9. — 10/9. Veracruz. (Poſt⸗ 
ſtation: New Orleans.) 

M. S. „Srille”......... Wilhelmshaven 17/9. — 18/9. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

M. S. , Habicht‘ 29/8. Kamerun 19/9. (Poſtſtation: Kamerun.) 

M. S. „ M Tcp Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

M. S. „Hellas... 3,8. Wilhelmshaven 17/9. (Poſtſtation: Venedig.) 

M. S. „Herthaãsxs Kiel 18/9. (Poſtſtation: Venedig.) 

M. Nacht „Hohenzollern“ .. . 1/8. Kiel 15/9. (Poſtſtation: Venedig.) 

M. S. „Lorelen . 19/7. Therapia. 4/9. — 6/9. Galat 15/9. — 17/9. Therapia. 
(Poſtſtation: Conſtantinopel.) 

M. S. „Mars) Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

M. €. „Moltkeeeee k 30/7. Kiel 3/9. — 7/9. Plymouth 9/9. — 16/9. Liſſabon 22/9. 
(Poſtſtation: Las Palmas.) 

M. . e „Möwe“. . . . 30/3. Deutſch Neu⸗Guinea. (Poſtſtation: Hongkong.) 

M. „ Nixe Coruña 27/8. — 1/9. Madeira 8/9. — 10/9. Teneriffa 12/9. 
— 18/9. St. Vincent (Cap Verdes) 3/10. (Poſtſtation: 
Rio de Janeiro.) 

M. S. „Olgaahu . . . 90/8. Digermulen 23/8. — 25/8. Drontheim 28/8. — 
7/9. Wilhelmshaven 13/9. — 16/9. Borkum 19/9. (Poſt⸗ 
ſtation: Wilhelmshaven.) 

M. S. „Otter u Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) l 

M. S. Belitan” ........ Wilhelmshaven 17/9. — 18/9. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

M. S. „Rhein?! Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

M. S. „Schwalbe s. 7/6. Zanzibar 17/9. — Capſtadt. (Poſtſtation: Capſtadt.) 

M. S. „Sophies 20/8. Vigo 25/8. — 30/8. Madeira 7/9. — 9/9. Tene⸗ 
riffa 10/9. — 18/9. St. Vincent (Cap Verdes) 4/10. 
(Poſtſtation: Rio de Janeiro.) 

M. €. „Stofh" ũ ·.— Kiel 6/9. — 11,9. Portland 16/9. — 21/9. Coruna 26/9. 
(Poſtſtation: Madeira.) 

M. S. „Ulan” ......... Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

M. S. „Wolf“ ʒ lun. 11/7. Lüderitz⸗Bucht. — 31/8. Moſſamedes 5/9. — 6/9. 


3Basquelía 11/9. — 12/9 Loanda 15/9. Poſtſtation: 
Kamerun.) 


I. Geſchwader: 
I. a Di 
M. S. „Kurfürſt Friedrich | 
en Abe eh duet bea % qe ] ERAI LE : 
„S. „Brandenburg. 16/9. Wilhelmshaven. (Poſtſtation: Wilhelmshaven.) 
. S. PARUM ee 4d | 
MI /. 


II. Divifion. 


KRG e 
SES 


€. M. ©. „Baden“, „Flaggſchiff) : ; 1879 Ki 

S. M. S. „Bayern““. Wilhelmshaven 17 9. --. 13/9. Kiel. iaa 
S. M. S. „Dldenburg” ..... Wilhelmshaven 17/9. — 19/9. Kiel. Kiel.) 

S. M. S. „Greifſ%7H l. Wilhelmshaven 17,9. — 18/9. Kiel. | 


S. M. S. a3 [6012 usar sus 
M. E „Heimdall. 


S. M. S. „Hagenemm 
e | 
S. M. S. „Odin“ 
P 


Wilhelmshaven 17/9. — 18 9. Kiel. Poſtſtation: 
anzerreſervediviſion der Nordſee: | m 
S. M. S. eitis Mudo | 
S. M. S. o wulf. Wilhelmshaven. (Poſtſtation: Wilhelmshaven.) 


Panzerkauonenbootsdiviſion Danzig: 


E M. ©. „Mücke“ „Diviſionsſchiff Wilhelmshaven 18/9. — 19,9. Kiel 20,9. — Danzig. 
S. M. S. „Natter“. ( pPoſtſtation: Danzig.) 

S. M. Torpedodivb. ,D. 99 Wilhelnsshaven 18/3. — 18,9. Kiel. 
A. eee DIOR 


S A Ert ub 4" 
id 0 „S. 82" 
P „S. 83“ Wilhelmshaven 17/9. — 17/9. Kiel. a 


) 


von 
b 
oo 
= 


B. oxpedaboatsdivifion: 7 
S. M. Torpedodivb. , D. 
S. M. b, „S. , | 
t „8. dl Wilhelmshaven. (Poſtſtation: Wilhelmshaven.) 
8. 70 | 
S. 72% 

8. 737 


II. Torpedobvpotsflottille: 
S. M. Torpedodivb. (Flottillenſchiff). 
C. Torpedobootsdiviſion: 


S. N. Torpedodivb. „B. 1% .. | 
S. M. Lorpedob. 1 EU — 30,9. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 
+) 


u 


" 8" 

S. 10% 
: „S. 11^ 
; „S. 19^ 
5 „S. 13% 


teinte 


D. Torpedobootsdiviſion: 
€. M. Torpedodivb. „D. 5" .... 
€. M. Torpedob. jn dto ob 
S : 58. a . . . Wilhelmshaven. (Poſtſtation: Wilhelmshaven.) 
RE 
18. 20 
3 
Kreuzergeſchwader: 
I. Diviſion. | 


S. M. S. „Kaiſer“ (Flaggſchiff) . 18/6. Manila 21/8. — 29/8. (Batavia.) 


16/9. — Soerabaya. 

S. M. S. „Irene 17/7. Tintaufort. 3/9. — 6/9. Nagaſaki. 

S. M. S. „Prinzeß Wilhelm“ . 20/6. Manila. 

S. M. S. „Ar cona« 21/7. Nagaſaki 26/7. 

IL Divifion. 
S. M. S. „Deutſchland“ (Flagg⸗ N 
ſchiff jj en 19/8. be Caſtri. — 30/8. Baracouta | (SBoftftation: 

6/9. — 8/9. Wladiwoſtok 249. — Hongkong.) 


e 26/9. — Kiautſchou. 

S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“ . . 12/6. Manila. — 15/8. Hongkong 18/8. 
— Manila 2/9. — 5/9. Hongkong 7/9. 
— 11/9. Nagaſaki 17/9.— 20/9. Otaru 
23/9. — Hakodate. 

S. M. S. ,Gefion" ........ 17/8. Kobe 26/8. — 27/8. Matſuyama. 
29/8. Tokuchama. — 2/9. Izhara 
3/9. — 8/9. Wladiwoſtok 24,9. — 
Kiautſchou. 


Ablöſungstransporte: 


Fahrplanm. Reichspoſtdpfr. „Bayern“ des Nordd. Lloyd, mit einem Theil des Ablöſungs⸗ 
transportes der Schiffe auf der Oſtaſiatiſchen Station: 
Heimreiſe: Transportführer: Kaptlt. Lietzmann: 
Shanghai 15/7. 
19/7. Hongkong 2017. 
25/7. Singapore 26/7. 


31/7. Colombo 317. 
8/8. Aden 8/8. 
12/8. Suez 12/8. 
13/8. Port Said 13/8. 
16/8. Neapel 17/8. 
18/8. Genua 19/8. 


25/8. Southampton 25/8. 
26/8. Antwerpen 27/8. 
28/8. Bremerhaven. 
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Deckblätter gelangen zur Ausgabe: 


1. Nr. 2 zur Schußtafel für die 24 em Ringkanone 1/22 der Marineküſtenartillerie. 

2. 2 Aue octal für die 21 em Ringkanone 1/22 der Schiffs- und Marineküſten⸗ 
artillerie. 

3. 2 iu den Vorſchriften für das Signaliſiren mit dem Winker und mit Winkerflaggen. 

4. 77 bis 126 zur Militärſtrafvollſtreckungsvorſchrift. 

5. 131 bis 168 zu den Vorſchriften für die Behandlung und Inſtandhaltung der Schiffs⸗ 
Pi und ihrer Munition an Bord in Dienſt befindlicher Schiffe. 

6. = 39 bis 47 zur Marineordnung. 

7. 20 bis 29 zur Dienſtvorſchrift über Marſchgebührniſſe. 

8. 36 und 37 zu den ore über Inventar, Material und Einrichtungen an Bord 

9. = 38 S. M. Schiffe. 

10. = 1 zur Seepolizeiverordnung für das Reichskriegshafengebiet von Wilhelmshaven. 

11. 10 zu ben Bekleidungsbeſtimmungen für die Beamten der Kaiſerlichen Marine. (Anlage 
zu Nr. 25 des Marineverordnungsblattes für 1891.) 

19. = 1 zu ben Beſtimmungen über die Annahme, Anſtellung und Entlaſſung der Beamten 


der Berliner, Charlottenburger und Schöneberger Schutzmannſchaft. (Marine⸗ 
verordnungsblatt für 1896, Seite 293 ff.) 


Die Deckblätter zu 3 bis 7 und 10 ſind käuflich. 


Der dienſtliche Bedarf an den zu 1 bis 10 aufgeführten Deckblättern iſt den 
Stationskommandos umgehend anzugeben. 


Die Deckblätter zu 11 und 12 ſind dieſem Marineverordnungsblatt beigefügt. 


Anlage 1 zu Nr. 
des Miarineverorduungsblaties fiir 1898, 


A. 


Perzeichniß 


der auf Kündigung anzuſtellenden Hülfsbeamten (nicht etatsmäßigen 
Beamten) der Kaiferlichen Marine, deren Anſtellung ein Vertrag nicht 
zu Grunde liegt. 


Im Bereich 


Dienſtſtellung der Beamten 
des bezw. der 


Reichs⸗Marine⸗ 


Kanzleidiätare 
Amts 


Nautiſchen Abt! 
Hülfsunterbeamte 


Hülfszeichner, oe Kupferſtecher ber 


etlung 


Techniſche Hülfsarbeiter der Konſtruktionsabtheilung 


Sülfszeichner der Konſtruktionsabtheilung 


Werften 
2 Werfthülfsſchreiber 

Salle rückenwärter 

Hülfskanzliſten 

Hülfszeichner 

en Sekretariatsaſpiranten 

Werftbetriebsſekretariatsapplikanten 


elio eher 


Werftverwaltungsſekretariatsapplikanten 


Marinebauführer des Schiffbaufaches und des 


Maſchinenbaufaches 
Inſpektion des Hülfszeichner 
Torpedoweſens 
Seewarte Hülfsarbeiter 
5 Agenturvorſteher, Vorſteher der Normal⸗ 
beobachtungsſtationen 
Zivilmitglieder der Küſtenbezirksämter 
Küſtenbezirksämter Signaliſten 
Stationsintendan⸗ | Intendanturreferendare 


turen 


Intendanturſekretariatsapplikanten 
Intendanturregiſtraturapplikanten 


Kanzleidiätare 


Garniſonverwal⸗ 
tungen 
Garniſontodtengräber 
Hülfsarbeiter bei den Garniſonverwaltungen 


Parkwächter in Wilhelmshaven 


Stations lazarethe] Pharmazeutiſche Hülfsarbeiter 


Marinefortifi⸗ 
kationen 
= Fortwächter in Geeſtemünde. 


Bootsführer des Motorbootes in Geeſtemünde 


Die Anſtellung 
erfolgt durch 


den Staatsſekretär des 
[Reichs⸗Marine⸗Amts 


die Werften vorläufig, den 
Staatsſekretär des Reichs⸗ 
Marine⸗Amts definitiv 
den Staatsſekretär des 
Reichs⸗Marine⸗Amts 


die Inſpektion des 
Torpedoweſens 


die Werften 


den Staatsſekretär des 
Reichs⸗Marine⸗Amts 


die Küſtenbezirksämter 


den Staatsſekretär des 
Reichs⸗Marine⸗Amts 


| die Intendanturen vor⸗ 

läufig, den Staatsſekretär 

pz eichs⸗Marine⸗Amts 
definitiv 

den Staatsſekretär des 

Reichs⸗Marine⸗Amts 


| bie Intendanturen 
den Staatsſekretär des 
Reichs⸗Marine⸗Amts 


| die Marinefortififationen 


Kündigungsfriſt 


3 Monate 
3 Monate 
3 Monate 
6 wöchentli 
6 wöchentli 
3 Monate 
3 Monate 


3 Monate 
3 Monate 


6 wöchentli 
6 wöchentli 
3 Monate 


3 Monate 


3 Monate 
Während der Probezeit 1 Monat, 
ſpäter 3 Monate 


3 Monate 
4 wöchentlich 


3 Monate 
4 wöchentlich 


3 Monate 
3 Monate 


3 Monate 


3 Monate 


3 Monate 
6 wöchentlich 


3 Monate 


1 Monat 
3 Monate 


Bemerkungen 


Anlage 2 zu Nr. 23 
des Marineverordnungsblattes für 1898. 
A — D dr 


Perzeichniß 


der auf Kündigung anzuſtellenden Hülfsbeamten (nicht etatsmäßigen 
Beamten) der Kaiferlichen Marine, welche kontraktlich engagirt werden. 


Im Bereich 
der bezw. des 


Werften 


Inſpektion des 
Torpedoweſens 


Torpedowerkſtatt 


Garniſon⸗ 
bauverwaltungen 


e 


eeſtemünde 


Artillerie⸗ und 
Minendepots 
Cuxhaven 


Artilleriedepots 
Geeſtemünde 


Lootſenkommandos 
a. d. Jade 


Die Anſtellung 


Dienſtſtellung des Beamten 
erfolgt durch 


| 
Techniſche Hülfsarbeiter die Werften 


Regierungsbaumeiſter 


die Inſpektion des Tor⸗ 
Ingenieur pedoweſens 


Aſſiſtent am Torpedolaboratorium 
Baubeamte bezw. ⸗techniker die Torpedowerkſtatt 


Baumeiſter, ee Zeichner, Bauaufſeher, die Garniſonverwal⸗ 
Bauſchreiber, Bauboten, Hülfsarbeiter tungen 


Führer und Maſchiniſt des Dampfers „Lang⸗ die Fortifikation Geeſte⸗ 
lütjen“ münde 


Baubeamte bezw. techniker Anſtellung erfolgt durch 
das Minendepot Cur- 
nen unh dos 9c 
gung durch das Reichs⸗ 

Marine⸗Amt 


| Anſtellung durch das 


Führer und Heizer des Depotdampfers Artilleriedepot Geette- 


2 : münde, Vertrags⸗ 
aſchinenwärter in den Werken | beftätigung durch das 
Reichs⸗Marine⸗Amt 
Lootſenaſpiranten den Küſtenbezirksinſpektor 
in db en 
Hülfsarbeiter den Lootſenkommandeur 


in Wilhelmshaven 


Kündigungsfriſt Bemerkungen 


3 Monate 


(Wahrend des erſten Jahres 1 Monat, 
| ſpäter 3 Monate 


3 Monate 
3 bezw. 1 Monat 


Kündigungsfriſt richtet fi nach den 
beſonderen Vorſchriften bezw. den 
getroffenen Vereinbarungen 


1 Monat 


1 Monat ; 


3 Monate 


—————— 


3 Monate 


3 Monate 


Mufter 


zur Anſtellung eines nicht etatsmäßigen Marine- 


beamten (Hülfsbeamten) im Hauptamte. 


Anſtellungsverfügung 


für den. 


Anlage 3 zu Nr. 23 
des Marineverordunngsblattes für 1898. 
. D aca cl re 


Muſter C. 


So habe Sie vom 

ab unter Vorbehalt einer 
beiden Theilen freiftehenden . 
Kündigung, jedoch mit der Maßgabe, daß 
während der Dauer einer planmäßigen oder 
theilweiſen Mobilmachung der Flotte oder des 
Heeres das Ihnen zuſtehende Kündigungsrecht 
ruht, als. 


angeſtellt und gewähre Ihnen von dieſem Zeit⸗ 
punkte ab eine Remuneration von jährlich 
.. . . Al, geſchrieben ꝛc., melde Sie in monat⸗ 
lichen Raten nachträglich bei der 

Kaſſe, welche mit ent⸗ 
ſprechender Anweiſung verſehen worden iſt, 


erheben können. 


den .. ten 
Firma. 
(L. S.) Unterſchrift. 


Mufter 
zur Anſtellung eines nicht etatsmäßigen Marine 
beamten (Hülfsbeamten) im Nebenamte. 


Annahmeverfügung 
für den 


als 


Anlage 4 zu Nr. 23 
des Marineverordnungsblattes für 1898. 
— — ——kʒkʒ᷑ — 


Muſter D. 


. 


J ch habe Ihnen vom 

ab unter Vorbehalt einer 
beiden Theilen freiftehenden . 
Kündigung, jedoch mit der Maßgabe, daß 
während der Dauer einer planmäßigen oder 
theilweiſen Mobilmachung der Flotte oder des 
Heeres das Ihnen zuſtehende Kündigungsrecht 
ruht, die Geſchäfte eines. 


übertragen und gewähre Ihnen von dieſem 

Zeitpunkte ab eine Remuneration von jährlich 

. Al, geſchrieben ꝛc., welche Sie in monat- 
lichen Raten nachträglich bei der 

. Kaffe, welche 

mit entjpredjenber Anweiſung verfehen worden 


ijt, erheben können. 


den. . tet, 
Firma. 
(L. S.) Unterſchrift. 


Die Berichtigungen find gemäß der Verfügung vom 18. Juni 1894 — M. 405 — (Marine: 
verordnungsblatt S. 143) Ziffer 3, 4, 5 und 10 auszuführen. 


September 1898, 


Deckblatt 2. 11 
zu den 
Bekleidungsbeſtimmungen für die Beamten der Kaiſerlichen Marine. 
(Anlage zu Nr. 25 des Marineverordnungsblattes für 1891.) 
Vom 18. Auguſt 1898, — B. 4760. 


11) Seiten XXVIIIa, b, c, d. 


x: am Als Seiten XXVIIIa bis d tritt beiliegende Anlage hinzu. 


Nr. 131. 


Gedruckt in der Königlichen Hofbuchdruckerei von E. S. Mittler & Sohn, Berlin S W., Kochſtraße 68-71, 


XXVIIIa 


Deckbl. 11. 


Bekleidungsbeſtimmungen 
für diejenigen 


Beamten des Marine⸗Kabinets, Ober⸗Kommandos und Reichs⸗Marine⸗Amts, 
welche im Kriegsfalle ins Feld oder auf die Flotte mitzugehen haben. 


XXVIIIb 


ffo. | : 
Ei | Titel Uniform Mützen band 
| | 
| | 
1. Geheimer Rechnungsrath dieſelbe Uniform wie der Marine⸗ blauer Mohair von 
; | Sntendanturrath* mit nebenſtehenden der Farbe des 
i | Abweichungen Mützentuchs 


2. Rechnungsrath 
| 
| 


desgleichen desgleichen 


3. Geheimer expedirender Sekretär i diefelbe Uniform wie ber Marinez: desgleichen 
Geheimer Regiſtrator Intendantur⸗Aſſeſſork“ mit neben⸗ 
Geheimer Kanzleidirektor à ſtehenden Abweichungen à 
| j i 
d. I == 


4. Geheimer Sekretariatsaſſiſtent dieſelbe Uniform wie der Marine: | desgleichen 
Geheimer Regiſtraturaſſiſtent Intendantur⸗Sekretärk mit neben⸗ 
| | ftehender Abweichung i 


5. i Geheimer Kanzleiſekretär i desgleichen desgleichen 


N 
1 
| 


6. 


Geheimer Kangleidiener 


i 
| 
| 
| 
4 


, Fragen "uito ven “efec cen ves 


mit filbernen Ankerknöpfen; ohne 
Chargenabzeichen und Achſelklappen 
| 


i 


* Vergl. Bekleidungsbeſtimmungen für bie Beamten der Kaiſerlichen Marine — Anlage zu 
Nr. 25 des Marineverordnungsblattes für 1891 —. 
** Vergl. Bekleidungsbeſtimmungen für die Seeoffiziere ꝛc. vom 28. Februar 1898. 


XXVIIIe 


| i 
Rockkragen ae 
kragen 


Saket- 
kragen 


von dunkelblauem Tuch (an Stelle des 
kornblumblauen Sammets) 


Achſelſtücke 


eine Roſette 


des gleichen 


desgleichen 


ohne Roſette 
| 


2 Roſetten 


ohne Roſette 


Bemerkungen. 


1. Zum Jacket ſind von 
allen Beamten Achſelſtücke zu 
tragen. 


2. Galarock, Galabeinkleid, 
Hut und Epauletten fallen weg, 
weil es ſich nur um eine Feld⸗ 
uniform handelt. 


3. Die Uniformen dürfen 
auch im Frieden bei Einſchiffun⸗ 
gen gelegentlich der Flotten⸗ 
manöver oder bei mobilmachungs⸗ 
mäßigen Uebungen angelegt 
werden. 


